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Für untergewichtige Kohlensäcke keine Entschuldigung

Den Umstand 9 daß den Kohlenbeziehern in den meisten Fällen
keine Möglichkeit gegeben ist , das Gewicht der Lieferungen zu

überprüfen , versuchten , wie aus verschiedenen Klagen der letzten

Zeit zu entnehmen ist , verantwortungslose Kohlenhändler dadurch

auszunützen , daß sie **Ungenauigkeiten im Gewicht übersahen ”
<> Die

hinter solchen gewinnsüchtigen Machenschaften immer scharf hin¬

terher befindliche Marktbehörde stellte zum Beispiel erst kürz

lieh bei den 50 - Kilosäöken des FerchtoXdsdorfer Kohlenhändlers

Eduard Rielmann Gewichtsdifferenzsn fest , die nichts mehr mit
‘' Ungenauigkeiten der Waage ” zu tun haben , da sie bis zu 3 Kilo

bei 50 Kilo Kohle betrugen . In der gegenwärtigen ernsten Ent¬

scheidungszeit ist ein scplehes Vergehen doppelt schwer zu be¬

werten, , Das Marktamt der Stadt Wien wird daher in jedem ihr zur

Anzeige gebrachten Pall in schärfster Weise zugreifeno
ooöQooö

Saatkartoffeln für die Inhaber städtischer Grabelandflächen

Die Stadtverwaltung hat , wie bereits gemeldet , außer für

die Bereitstellung von Grabeland auch dafür gesorgt , daß die

notwendigen Saatkartoffeln vorrätig sindo Die Inhaber städti-
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scher Grabelandflachen können nun beim Siedlungs - und KLeingar-
tenamt 9 Wien - Io 5 Rathausstraße 4- , die für den Bezug von Saat—
kartoffein nötigen Anweisungen abholen ^ Die Anweisungen ent¬
halten auch den Namen der Bezugsfirma , sodaß dem Erwerb des
Saatgutes keinerlei Hindernis mehr im Wege steht . . Bei Ansuchen
um ^ aabkartoffein muß das zugewiesene Grabeland angegeben werden.

Da die Jahreszeit schon sehr fortgeschritten ist , rät das
Siedlungs - und Kleingartenamt den Grabelandinhabern , die Kar¬
toffel anbauen wollen , damit nicht mehr lange zuzuwarten.
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